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Abtheilung tudıen
DEDas 72 Capitel der ege des h1 Benedict.

Von Kdmund Schmidt Metten.

In CINISCH firüheren Artikeln der »Studien« nd solche Theile
der ege des hl eENEeAdIC behandelt worden, welche UrC ihre C  S
Ausdehnung sowohl qls durch ihren nhalt hervorragen. 2 Möge

denn Jetiz gestatiet SCHL; cdie verehrten Leser mıt der
kürzeren Capıtel derselben, dem ( bekannt machen. asselbe
gehört ohne Zweifel Z den inhaltreichsten, schönsten und frucht-
harsten der » Regula sSancia« Der Text desselben lautet

De 7zel0 bono quod debent monachı habere
1CUW est zelus amarıtudıinis malus YUul separat Deo el

UCL c  C  ad infernum 1ta est zelus bonus YUL separat VARMIIS el UCI
ad eum el ad viıtam gqeternam Hune CrSgo zelum ferventissimo

MOTEe exerceant monachı 1d est ut honore 11LV1CEM praeven.ant
infirmıtates SUas SIVE COFrDOFUIN _S1Ve MOTUum patıentissıme

dıeobedientiam<1bı certatim impendan (nullus quod s1bı utile
Sequalur, sed quod IN} alı0), carıtatem fraternitati casto impe
dant IN  9 eum tiımeant, abbatem sinceraet humaili
cariıtate dilıgant, Christo OIMMNINO nıhıl praeponant ul NOS er

vıtam aeternam perducat.

£) Jahrg. 1883 über die Vorrede ; über das 4. Cap.;
über das Capitel.



Zum Verstandniss dıeses ‚apıtels ist Allem nöthıg,
dass der Begrıff, jen der mıf S SO S« bezeichnet.
bestimmt werde : denn iın den Uebersetzungen al INa di1eses
Wort hald miıt » KEıfersucht, « 7a mıt ‚Nacheiferung« oder > Wett-
eifer«, bald miıt » Kıfer« schlechthın wiedergegeben. Damıt 11111 dıe
richtige bedeutung desselben festgestellt werden könne, mögen
1er dıe dreı Sstellen der Regula [olgen In welchen » Zelus« noch

; ZeiumAaUusSsSel UNSET’EIN Capıte!l vorkommt : Gap
ha H GE invıdıam EXEeTCcETr In der alteren Korm der Regula
aute d1ese Stelle »Zelium e inyıdıam 1011 habere.« 1)

Cap > Domul el dıgnum econstituant dıspensatorem,
secj1entes DLFO hOcC S! receptIuros mercedem. S] ıllud CAasie ei zel0
Deı faclant, as1Ccut dıyerso peccatum, S11 neglıgant. « Cap
» Gogıtet amen abbas. S de omnıbus 1Uucd1e1Ss SS Deo reddere
rationem, forte 7E aul invıdıa e f1amma ura aNımMAmM. «

Aus Cap (2, ın welchem » Zelus« viermal vorkommt. und
» Zelus« WITrd In derAaus den angeführten Stellen geht hervor:

Regula ım guLe und im schlimmen Siınne gebraucht ohne Z/usatz,
W1e in CGap und 65, ist. 1Im schliımmen Siıinne

!a der Im Cap hbe1 der etzten Revısıon se1iner
ege mehr alg In der früheren KHorm 5 Zelus» VOIN »INVI1d1A « gC-
trennt hat (DMEE Cap 65 el Wörter durch »aut« verbunden
werden, wodurch e1inN SVÖLXÖULOLY ausgeschlossen wird, > sınd WIFr
genöthigt 1n beıden Wörtern verschıedene egrı
ausgedrüc A sehen. und diese SÜ mehr. als ım Cap

JEWISS N1C 11U1° der AUS Neıd nd Eıfersucht hervor-
gehenden Ungerechtigkeit, sondern auch V OIl® der 1n vorschnellem
oder unüberlegten andeln legenden Unbhilligkeit ewarnt werden
musstie iese Unterscheidung der Begriffe scheıint aber 210088
gewahrt ZAN seIn, WEeNN » Zelus« mıiıt , Kıfersucht« wıedergegeben
WITd: Ueberdiess INUS*

» Zelus« iın uns  em Capıtel SCHAaU 1eselbe Bedeutung
aben, oh das Epıtheton » bonus« oder >»malus« hel sich hat.
weiıl CS In beıden Faällen N1IC LUr ın demselben Context, sondern
auch antıthetisch StTEe und dıieselben Prädicate hat, Iilndlichdürfen WIT Wetteifer« A ndN1C. übersehen, dass I1 S u
für sich N1IC. ohl ım schlimmen 1nn e_1ufgefasst werden kann
Wir mMussen deshalb

In der Pseudoclementinischen Deecretale (conf. ahrg IL
steht Jjetz allerdings : „zelum 1071 habere, invıdiam 10 exercere*; alleın dıe
andere Leseart t jedenfalls hıer dıe ursprüngliche nd ersft 1A1US der Regula
ın diese erweıterte Yorm gebracht worden.

2) Der eıd wird definiert als „tristıtıia de proximı bono Lanquam malo
propri0“ dıe Eıfersucht aber als „tristit]a de proxim1 ONO tanquam proprii
boni privatıvo.“ (Conf. D Thomae Summa Theol 112° IL C



p

e} auf dıe Grundbedeutung VO » Zelus« » Kıfer « schlechthin
zurückgehen erselbe WITd definiert qls » MOLUS vehemens amantıs

FGIN amatam« s 1eg a 1SO iIMmMeTr EeEIN ISSCS ngestüm
SCWISSC Leidenschaftlichkeit darın welche LLUT A eICc

eIN Vehermass verfällt und gerade hıerın möchten WIT den en
NebenbegrI1 suchen den der hi amı verbindet Diese Auf=
fassung ındet noch adurch bestätigung. dass S1IE en Stellen
der kKegula WO das or vorkommt schr gu entspricht und
keinerlel Schwilerigkeiten ereıile und auch dem IUmstand dass
dem hl B der für „eifersüchtig« Cap, 64 »ZEIOtYpUS« und für
> kufersucht« und NVebenbuhlerei« Cap 65 aqemulationes T C-
YTauch keın qandereı eintacher USATUC für KEifer« ZU Gebote
stand als eben »Zelus C

Die Auftfschrift apıtels » Vom gu Eıfer den
dıie Mönche en sollen« deutet unNns den regenstäand desselben
. ıs wırd 91S0O davon handeln, dass dıe Mönche eiıfrıg
elrg ach der Vollkommenheıt ihres Sstandes streben sollen : un {

davon > dieser 411el heschaffen soll
Diesem doppelten der VJeber:  S  chrıft ausgedrückten Zwec

entsprechen auch dıe ZWEI grammatısch ührıgens N1C. VON E11-
Der ersie belehrit C1eander geschiedenen Theılle jes Gapıtels

Mönche ber die N A nd dıe Kolgen des bösen WTG
aAba TUGtEN Eıfers und ermahnt SIC; begeistert und m 1l d1ıesem
gulien Kıfer nach der Vollkommenheıt des monastıschen „‚ebens
Pn streben. Der zweıle o1D% dıe ennzeıchen des u
Eıfers A dıe Tugenden nämlich. ohne welche der kııfer nıcht
guL und vollkommen S  (A88) kann.

Im ersten satz verdient hbesonders der (Jen1Yus qualitatis
»amarıtudıinıs bBeachtung Durch (diesen Zusatz wıird der » Zelus
malus« als > hıtlter« und » herbe« alsO q|s j1ehlos und verletzend
bezeichne der dann freilich qauch natlurgemässer Holge durech
Kücksichtslosigkeit und Lieblosigkeıt 111 den Andern Krbıtterung
hervorruft nd dıie „nehe 111 iıhnen ZerstiOr

- Wie CSIn der Uehbersetzung autet dieser erste e1
eınen 1ier g1ıht der die Lnuehbe verletzt un bOÖse ist. VON 370

ennL) Sind die VUeberschriften 111 der Regula echt? Ohne allen Z weifel
das Inhaltsverzeichnıss nach deı Vorrede f echt (Conf Jahrg 158583 I8l
Anmerk Die Titel finden siıch ohne Ausnahme 111 allen, auch en ältesten

Handschriften, und LV  \ LIINET al derselben Stelle und 111 derselben Form, und
die Varianten sınd bei ihnen weder manigfaltiger noch zahlreicher als die des
Textes. Eine Anzahl! Ol Capiteln sind ohne ihre Aufschrift TNAT nıcht
andere ur schwer verständlich, nämlich Cap 9 34, 44, 45, 4.9 und

könnte uch das d dazu rechnen. Kıne weıtere, 1e] yrössere Zahl
der Capitel verlangt Veberschrift, weil :{ı O hne dieselbe 1in 61NneN falschen
Zusammenhang gebracht werden könnten ; he wichtigsten sınd Cap 4, 1  9 L  'g
Al ZC 1, 35, 306, 52, D3, D8, 62 und 63



ahzıeht und Ührt, gıbt ‚wis auch guten 4lfer,
der VO den Lastern abzıeht und ZU (x0tt nd SAUB CWISCH en

Diesen Kıfer NUuN sollen ıe Mönche mıiıt glühender
1e bethätigen Mit diesen WCNLSCH aber kräftigen
nd eindringlichen orten erledig der B dem ihm CISCENCH
den S Gesetzgeber kennzeichnenden Lapidarstil den ersten
Gegenstand des apıtels indem e& alle SE111| SONNne alle dıe
wahre Mönche SEIN wollen auyfforder den Eıfer
ethätıgen ınd MI e und egeısterung ür
ıhren erhabenen eru Diese Stelle erınnert dıie herrlichen
orie dıe der sterhbende Mathathıias L ne rıchtete
» Nune filn qemulatores estotfe eg1s el cdate ALLMAaSsS
vestras PFO testamento patrum vestrorum mementote OPEFUHL
patrum , fecerunt 111 generation1bus SU1S el aCC1IpLELLS glorıam
Maghalıı 11011261 gqeternum (1 Machab n 507

[l I)iese WENISCIL bemerkungen fr den ersten Theil
SCHUSECN damıt WIT bel dem Zzw eıten W 61 für das praktische
„eben wıchtigeren atwas länger verweılen können Vom zweıten
Gegenstand un apıtels handelt der hi B LLUL 111 A1neM
Clonsecutıysatze der len vorausgehenden OFTLAalLV » NUNC
zelum ferventissımo AINOTE E n monach1« sıch anreıhend
darum auch für alle c1e Aufforderung nthält die darın bezeıich-
neien ugenden erstier Lınıe Z erwerben AB ben und AB}

pflegen weıl }  c  A ohne S1E€ der Eıfer der Ordensleute ausartien und
aufhören würde CIM lLöblicher und verdienstlicher 111

D © fü nt (1 1 © dieses achtfachen Nebensatzes
bılden eE1INe (aruppe für sich und beziehen sıch auf 41 @ MhaT=
brüder S1e en ZUIN WecC dıie Erhaltung des Friedens und
der 1e

Als erstes erkma. des Eıfers bezeichnet der hl B..
dass SEINE ne einander >m ı1tund War ohne Ausnahme,
Ehrerbıetung zuvorkommen d Da anderwärts seine Jünger
elehren lässt. »DaCeh falsam 1011 dare« (Cap 4), und SOom1t
eEINE OSS ausserliche Höflichkeit verwirit, SEeLZ er auch hıer
VOTAaUS, dass die 4USSEeTE Höfhe  el C  B  41US aufriıchtiger NNeTrTer Ver-
ehrung und Hochschätzung hervorgehen INUSSE Diese und
usserTe gegenseılt1ge Achtung Ist die unerlässliche Vorbedingung
der echten brüderlichen „nlene und Kintracht. und darıum sSte
cdieser Punkt A, der Spitze. kın Kıfer also, der daran rüttelt,
untergräbht dadurch auch das e nı der Ordensfamıilie

Die Wiıchtigkeit dieser Vorschrift sıch leicht U  A den
Folgen EeITINESSsS welche schon einzelne Verstösse

Auch 1 Cap 63, weiches VOoNx der Stellung der Neoprofessen handelt,
ringt der auf Wahrung des Anstandes un der Höflichkeit; OTE die

mden 1m Cap D3
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Cıe allgemeıne gegensellge Ehrerbietung verursachen pilegen
und och mehr natürlich jortgesetzte Verletzungen derselben für
dıe (z+eNOsSsenschaft hervorbringen INUSSEN Die Unhöflichkeit e_

Zeu Ja ränkungen und V erbıtterungen und SOML auch JI
seılLge Abne1igung und Entfremdung ; eEINE (;enossenschaft welche
daran krankt. annn unmöglich gedeihen und blühen

Als zweıtle bedingung des guten Kıfers verlangt der B:
dass »dı1ı@e Gebrechen der ıtbrüder 6ESs 10596
leıhbliche oder SE ıche Ma1 vollkommenster Geduld S

FitTage Kın kurzer aber inhaltschwerer Satz ist die erstie
und in CiIHeET klösterlichen Genossenschaft nothwendıgste Uebung
der brüderlichen 1e welche der also NICgute 1ıier
uınterlassen darf Diese (+eduld schliesst ZW 61 ınge 111 sich

alle (+ehbrechen der Mıtbrüder nNıL unüberwıindlıcher (+eduld e_.

tragen und Z ach Möglichkeı sich hüten dıe zeduld der anderen
für sıch in NSpruc ZU nehmen Dass das Letztere dazu gehört
kann E1IN jeder AUSs der chwlierigkeıt entnehmen welche dıe
Schwächen Anderer SE11161]° CISENEN Gebrechlichkeit hereıten
Dadurch 9alsO dass GL che gleiche Empfindlichkeıit Andern be-
rücksıichtigt nd schont wird Cr dıie Beobachtung der Tre des

} SEINEN Mitbrüdern wesentlich erleichtern und AUSSEI"-
ordentlich 1e] dazı beıtragen den Frıeden und dıe Eintracht 1111
Kloster aufrecht ZU erhalten und PeCc vollkommen AA machen

Den folgenden Ssatz S1C sollen s»einander die Wette
5ehorsam leisten«. hat der hi selbst erklärt. indem
Parenthese hınzusetzt. jeder sSo >nicht asjenıge [DÜH:
W @aSs q |s S CEIHET CL SCHEN Person, sondern das., Wa
ET als dem Andern Q ICh ELE ) Das W esen des
Gehorsams esteht Ja ıN der willfährıgen Ausfiührung dessen. Was

Anderer. und Z W ALl zunächst der Vorgesetzte, ausdrücklich oder
stillschweigend ehne oder wünscht. Da NUuUunNn selbstverständlich
nicht angeht, dass NeT den Anderen 1111 eE1NEN Befehl oder

S() enischeıde der hi B kurz undWunsch rage oder 1  [
einfach. So E1 jeder den Nutzen oder Ortihel. oder auch .
den tillen Wunsch des Mitbruders dem CISENECN vorziehen. Dieser
Satz nthält demnach mıiıt dem vorhergehenden >infirmitates S«
eic die vollkommene Befolgung der ortie des Paulus: er
alterıns JNEeET’2 portate el SIC adimplebitis egem Christı (Gal6, 2)

In „ SCQU1“ .  ; anstreben“ ıst, W16 der Zusammenhang nothwendig Ver-

langt, auch dıe Ausführung einbegriffen ; e* schliesst a 1s0 prägnan auch die
Bedeutung VO  — „EXSCQU1” 30 CM

Die gleiche Lehre ist, uch 111 anderen Stellen der Schrift ausgye-
sprochen : Cor 1  9 „Nemo quo«d est quaeraft, sed quod alter1us“ ;
ıbid 13 „Charıtas . AL quaerıt u Suäa sunt” Philıpp. Q, » S6444
„Implete gaudıum Meum, ut ıdem saplatıs, eandem carıtatem habentes .
humilitate 5SUDeT10T6S sıbı N.VIGCOCHI arbitrantes, 110 qQUAO Su sunt
inguli cConsiderantes, sed qu 6 alıorum.



Erwägen W 11 kurz ıe Bedeutung dieser Vorschrift ür den
Einzelnen und für 1E (jenossenschaft Kıs 1st darın dıe
Selbstverläugnung, welche der Herr VON den Sseınen verlangt 111
ihrer ganzZel Vollkommenheıt enthalten und dıe UTr VOIL WENISCH
erkannte evangelısche eishel ails VOT der Welt qls Ihorher
g1 Haält SIE denn NC denjen1ıgen für thörıcht. der ZUu SEC1NEIN

(zeıtlıchen) Schaden und Nachtheil Ae Interessen Anderer
I}l Auge hat? Die eıligen denken freilıch FSanz anders und sehen
darın unerschöpfliche (uelle geistlichen IU und *11262
wahren verborgenen Schatz darum INUSS der vollkommene nd
heilige 1ier auch mıt dieser JL ugend geZILETL

Von welchem erthe des W eıteren och dıe bBeobachtung
SE1’'ES Ssatzes« für A1e Ordensfamilie und zugle1lC. auch für jedes
einzelne ıtglie: derselben 1st -  r der hl Paulus der VOonNn
sieh selhst SCHNTEeL »Ego DET OM ILLEa omnıbus placeo, ON

UUMAaCTCNS yuod mıhl utile est sed quo d multıs ul salvı Hant
Und Monerit französischer W eltmann, sagtı » |J)as sıicherste
iıttel AA gefallen ist das beharrlıche und fast gänzlıche Vergessen
SEINeEeT selbhst [9888! ausschliesslich den Anderen ZU dAienen Dem
Sınne ach unterscheidet sıch letzterer saltz nıcht VON dem der
Regula und lıe Worte des hl Paulus scheinen lem hi :
bel Abfassung desselben vorgeschwebht Z haben Und 1U
(.e Befo zuUNe cdieser Maxime dAas sicherste und zuverlässigste

ist sıch die /uneigung d1e (zunst und das Wohlwollen
derer A erwerben m1 welchen INa eht CIM 6S hatsäch-
l;cher Bewels und WIC die Erfahrung der s{ärkste der
1e ist dem Bruder das KTeuz ahbhzunehmen un«d selbst f tragen
oder doch wenıgstiens asselbe nach Möglıchkeit Lragen ZU helfen WIE
HNUSS dıie brüderliche Liebe in eINeT klösterlichen (1meınde
wachsen und erstarken, Wd() Alle übernatürhechen beweggründen
gegenselt1ig S() handeln un Alle VO  — diesem Kıfer beseelt sind !
elche irdische Macht WwWAare Stande Q1eses heilige Band VAHN
trennen * Welches Unglück 6S ZU sprengen ?
Und dıie Versuchung mMüsste WahNhTlLıC. übermächtig SCIN, S1e
NnenNn Bruder bestimmen sollte, e1nen solchen Ort des Friedens
und der herzlichsten. thatkräftigsten opferwilligsten „ehe FAU| VEr
Jassen.

S1e <O] en »dıe brüderliche Liebe ohneRücksicht
AT natürlıche Neigung ben Dieser Satz vervollständıigt
ıe Reihe der hbedingungen Betreff der brüderlichen 1ebe,

che der guLe Eıfer einhalten 11 ahren nämlich der erstie
Satz VON der (rundlage derselben der SEDLNSCILZEN
Achtung, der zweıle VO der zgeEW1SsSsEM SınNnN DasSssSıvech

„Le le plus Sr de plaire esti. P’oublı ecoNstant, e1 Presque 012
de So1-meme POU 11 S’ocecuper Ö des auftires" cıtiert. beı Campan.



Aeusserung del Lıiebe der lebevollen (+eduld und der
drıtte VO der dırecten ınd 11 eıgentlichen Sınn
aCi1I1ven ethätıgung erselben andelt EeEirı der A
nannte letzte Satz dıie  ervol  ommnung der 1e welche
A der gute Kıfer nıcht 1Ur nıcht hındern darf sondern vielmehr

befördern und anstreben [1US Diese Vorschrift bezweckt dıe
Befreiung und Keinigung der _ .nleDe VOL der Unvollkommenheiıt,
dıe 111 jeder natürliıchen und L’e1M iırdıschen Zuneigung 1eg Wenn
der hl. Sa ; Charıtatem fraternitatis C A  mN impendant INOTE
S(} richten sıch OTie nıcht fast SECSCH E1INE OSS AaUS
natürhlichen Motiven hervorgehende Lıehe alsı vielmehr DSCcSCNH CiINne
beimischung letzterer ZU den übernatürlichen. AaUs welchen jedoch
SECT’EC brüderliche „nebe ausschliesslich hervorgehen il ründet
die 1e auch I6 ZUM Theil auft natürhechen bewegegründen
cr ıst S16 selbstsüchtig und WEN122€6€T edel ; SIE IsT der Veränderung
unterworfen WI1IE ıhr FPrincıIp S1ie wIrd ungleıich SIM dem A1NeN
mehr dem anderen WENISET zugewandt und 1C 1sT. S1E /OT

erhehlich WEN verdienstlich Dıie möglichste beseitigung
der mehr siınnlıchen nd ırdıschen Motive wiırd diese Unvoll-
kommenheiten verschwinden machen und hbewiıirken dass C1e |nebe
rel und une1geNNUlzıger er nd beharrlicher allgemeıner
und verdienstlicher wırd Der hl ll 9180 dass das eEiNe 710
der übernatürlichen 1e den 1ıier SE1INET Jünger aquszeichne
ohne eglıche beimıschung uUuNTFEINE und werthloser Krde

Der 5 Satz sollen »J 0o1t fürchten« ISt 111 e1INeInNn
Wortlaut ohl schr allgemeın nıchtsdestowenIger IS_ hıer
Zweck und SOML auch e  Ne bedeutung JallZ KIaTr 1st hıer
nıcht die Kede VOLL der Furcht welche ach der begangenen
Sünde f bekehrung nd ZUTE Busse antreıbt sondern vielmehr
VON Kurcht dıe VOIN der Sünde abhäit davor ewahrt Wır
können 11esen Satz daher umschreiben mıiıt den W or(en ihr Eılfer
soll SO mıit der GottesfurchtL SCHN, dass S1IE VOL jeder vorhe-
achten Siinde zurückschrecke. Kır nthält somıit e1nen der wiıch-
tıgsten Grundsätze des geistlichen Lebens und das wirksamste
Aittel EINeE iMmMer SrOSSET' eınNnel des Herzens und steis
INNıIgErE Vereinigung muıt 10 Z erlangen.

nS1e ollen sodann 6 >1ıhrem AD m ıt aufrichtı:ger und
unterwürfıiger 1e Ü: 96  B S( Diese OTrTie bilden
e1in Sel  NSLUC ZU denjen1ıgen, welchen der Cap 6
dem Abht zuruft : SCIA s1hı oportere prodesse MAagls

Soll dıe Be-el studeatl plus (1arı timer1. «
[olgung letzterer den Untergebenen cdıe Pflicht des (+horsams
leicht machen en dıe anderen unNns Capitel den
ebenso wichtigen Zwec dass den Oberen dıe oft peinliche ufigabe
des Befehlens WEENN auch nıcht abgenommen S doch erheblich
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erleıchter werde WIE auch andererseıts der AUS der >humıilıs et
Cer4e carıtlalıs 1lect10« entspringende kındliche (+£horsam
unverhältnissmässig leichter ist qls der TJCZWUNSEDE oder milhitärische.
welcher sıch auf die Grenzen der sirengen Pflicht beschränkt
Hs bleibt Ja wahr: >ubı amatur, 1OIL Iaboratur. « Und dem-
ach ewirkt d1e beobachtung dieser Vorschri DC nNnaturgemäss.
dass dıie gegenseıtige 1e zwıschen Vorgesetzten und ntier-
gebenen gefestigt und gesteigert wırd. Der Eıfer derjenıgen Ordens-
eute jedoch, welche diese 1 ugend N1IC. gebührend schätzen ınd
üben, [1USS SrOSSEC edenken hervorrufen

Der un letzte Satz lautet S1e sollen »durchaus Nı
Christo vorzıehen der 115 alle Z CW1ILSCH en
führen WOllLe« oder muıt anderen orten iıhr Eıfer soll
beschaffen SCIN, dass 6L: StTEeE antreıbe. T1ısSLium mehr Y l1ıeben
qals es der © und ıhm ZU L:iebe ZU jedem
I9  CI bereiıit Z U SECELN Christus 1st Ja ür es ist
uLnse (x0tt un zugleich 1Nser Bruder und Krlöser : CR 1sT essha
unNnser Weg und uUuNser Vorbild, lıe Wahrheit, welche un {rel macht,das CINZISE wahre Leben, welchem ULNsSeET SANZES (Jlück beruht
Christus macht uns alles Uebrige entbehrlıch ; G1 ist der Arzt und
gleich das Heilmittel uUuNse Seelen, A1e OQuelle er Weisheit, aller
Stärke und es J1rostes: und WEeNnNn auf krden EINE Seligkeit
g1bt, wırd SIE T 111 ıhm und Urc ıhn gefunden Darıum
NUSS auch ler gute 411er 111 Christ] 1€e wurzeln, SEINET
1e genährt und werden. und se1ıNeTr 1e /1e
und Ende finden Und schliess denn der letzte satz höchst
wirkungsvoll die zweıte Gruppe und die el ab, IN ähn-
licher W eeise, WIC der Jıe erstie Iruppe vollendet

In Betreff dieser letzteren konnte leicht hachgewiesen werden,
WI1IEe die Sätze derselben logisch untereinander zusammenhängen ;hbei der zweıten aber kann davon [1UT dıe ede SCLN, da
ST 1UT! drel Sätze umfasst Jedenfalls aber 1st der eErs  e qls Grund-
lage und der drıtte qls Abschluss vollkommen an SeLl Stelle.ınd >  5  2 lässt sıch auch L1 der Aufeinanderfolge er drei tze
eEiINe Steigerung ezug auf dıe V ollkommenheit. die S1Ee verlangen,NIC verkenn

In ezug auf den FSahzen C’heil u  es Capıtels )USSEIN
WIT auf Stelle der Schrift aufmerksam machen, welche
der hil Zwec entsprechend umschrieben und bearbeitet
JA} en cheıint sınd zwıschen dem Trstien und zweıten

Der hl hat diese negatıve Form auch 200 anderen Stellen der
Kegula bei demselben Gegenstand der affirmativen VOTEeZOYEN, ohl wEgEeN ihrer
Kürze und der darın liegenden Energie ; Cap „Nıhil AaInNOOT! Christi pra6-
pOonN e“ Cap 5 „Haec [obedientia 51116 mora | COoNvenıt hıs nıhil s1bı
Christo ecari aliquid existimant.



Sätzlein d1e beıden Tien der bethätigung der brüderlichen 1e
VO  — welchen oben Cd1e Kede der arhelr WESCH eingefügt
nd 1sT, 9als0 eigentlich 11107° der allgemeine saltz Liebet dıe
Brüder«, eIWwas specıalisırt un 111 sSe1INe hauptsächlichen Fälle

„»Omnes honorate fraternıtatemzerlegt. ıe Stelle lautet
ilıgıte Deumt:ı:metae PLC-SCH honorıficate« (1 Petr 1 ()
und noch demselben Capıtel (1bid Z SeOg.) der hi Apostel
TISLUM q|s Vorbhild dem INa nachahmen INUSSeEe der für
uns gelitten habe U ZU reiten TiIStEn VasSsSus estT
PIO Nn Obıs vobıs reiinquens eXemMplum ul SCYUaMIN1 V e s i1!-
1a @1U ul Deccata nOosira 1D5SC pertul COLFDOTE SUO
SUDEr 1gnum ut DECCALIS MOTLUL 1LUSti1LLLA € VLValnuSs
CULUS |1vore d 9911 1Ss Kratıs CIM SICH. errantes, sed
Vers1 EstIs 1UNC ad pastorem E1 C  1I15CODUNL DEg

rar um. Hıeraus aher ergıbt sıch aelhst die KHolgerung
welche schon dem hl der CGyprian mıt den Worten
qusdrückt »Christo Nı PFaecDONere YU1A 1NEC nobıs
quidquam He PraeposulLl (De OTal domın igne l) vol

col D29.)
Kıs erübrıgt noch dıe Frage ach dem Zweck U1-

SerTESsS Gapıtels und nach Stellung f den anderen Theilen
der KRegula Aus Allem. Was hısher gesagtl worden, geht Folgendes
klar Nervor :

M  4Ap 7L Dıldet CI sıch abgeschlossenes Ganzes, N1IC
eiwa einNnenNn el grÖsseren Abschnıittes welcher sich ber
mehrere Capıtel erstreckt : STSL/A vielmehr die ege überhaupt
VOTAaUS

his anthält keine eigentlichen Regelvorschriften mehr
Car| Brandes 111 SE1INEeTr » Krklärung « TAanz richtig bemerkt der

Eıifer sft sıch Ja nıcht befehlen
Alle Lehren desselben SINd Cıe Untergebenen gerichtet

N1IC A dıe V orgesetzten als solche.
Mıt Ausnahme der eıden Äätze. welche 10 und Christum

selbhst ZUMN (regenstand en beziehen sıch alle auf socijale
Tugenden, auf die Erhaltung und Pflege der Eintracht und der
gegenseıtigen Liebe Der WeC NSETES apıtels kann daher eın
anderer Seın als dLe möglichste Verwirklichung des
IdealeseinerOrdensfamilie, welches dem vorgeschwebt
hat 1n dem Bılde der erstien Chrıstengemeinde, welcher der

Lucas SChTrEe1 > Aıltiıtudinis autem eredentium era unum
AaNıma (Aect Apost. 32) Die vollkommene Beobachtung

Capitels vreilcht, W1E S obıger Erklärung desselben wohl
erhellen dürfte, hin, das Kloster ı ircdiısches Paradıes ZU VEerWall-
eln A demselben, WenNn auch nıcht allC doch lıe meısten und

schlimmsten Zu verbannen : demselben mehr wırkliche



(uter ZU verleihen ala irgend 1 anderer Ort der Erde esıitzt
und cdie Bewohner desselben oglücklich ZU machen qls
AAr 1INHIMNeT anf Erden glücklich werden kann: und dass auych ( 1e
theilweise und annähernde Beobachlung desselben nd ıe He-
MüÜühung, dessen einzelne Lehrstücke ETr hesser ınd vollkommener
ZUu ben Ist dıe herrlichsten Früchte hervorzubringen

x kurz dass das (GAlück des Klosters Verhältniss sS{te ZU dem
rade welchem diese Grundsätze des [B jedes einzelne
(lıed der klösterhlichen amılıe durchdringen und das JaNZE Leben
der (+enossenschaft beherrschen.

an könnte 91SO uUuNserEeEIN Capıtel recht ohl 1e Aufschri
geben > De SpIrIeU filiorum ' amıl1as« z  d ähnlıch WI1IE INan (dem
zweıten Capıtel >Qualis debeat ahbas« das qausschliesslich
den Vorgesetzten angeht die Aufschrift geben könnte De spırılu

Demselhben 1eg nämlıch del salz ZU (71 undpatrıs famılıas
der Abt Ist. Christ] Stellvertreter er aol] PECSICIECN WIE Christus
und CINZIS anuf das Woh! Se1 Untergebenen bedacht I1 für
welche ETr (x0tt verantwortlich 1sti kıs stellt also 1n der U ’hat
den (Geist dar welchem der Vorgesetzte ‚eseelt en SO

VII ihese Analogie des Inhaltes lier eiden Capıtel erklär
auch ails ellung derse  en an Anfang und 4N der Regula
Das Capitel nämlıch „ e generibus monachorum « g1ipfelt L

Daraus erklärt sıch auch dıe vo:  T  S  € Liebe deı Ööhne des hl
ıhren Klöstern und hre NNISE Zuneigung einande!ı W16 Graf Montalembhert S16
deı Kıinleitung SCIHEIN monumentalen Werke beı „dıe Mönche des A endlandes“ .

K
S() lebendig schıldert (Chap V Dieselbe gründe 111 der „Stabilitas“, welche
der Benedietiner gelobt Wie AL dem erstiel Japıitel deı kKegula hervorgehf 1at
dieselbe den Zweck deı menschlichen Unbeständigkeit GINEN möglichst festen }  Tunübersteiglichen Damm entgegen ZU tellen und Z.11 verhüten, ıSS der Mönch,
ich möchte Sagen, deı erziehenden Hand G(Gotte ch entziehe 1e6 ıST allerdings
aicht ohüue Gefahren (man vergleiche die Schwierigkeit e1lnNnen Untauglichen
Z entfernen und die 311 en Statuten der Benedietiner Congregationen ZU d1esem
Zweck getroffenen Anordnungen, welche öfters, WI1I6 bel den Maurinern, das
„Vorum stabıilitatıs“ A 61116 üıtulus SI ve“ mnachen) alleın alle Misstände
werden durch 6eINEC brüderliche Liebe, welche den Liehren 1NSeTr  S GCapıtels
enfspl icht beseitigt Das Gelübde bewirkt Ja nothwendig bei allen welche es
m11 dem gebührenden Ernste ablegen vollkommene Hingebung An das
Kloster und S! Interessen inl eENTES Anschmiegen An Sec1L1N6 Besonderheiten
und eC1in erhöhtes Streben mı11 allen denen, mı€ welchen Man eben 111 Folge
(d1eses (+elühdes durch daus Leben gehen INUSS, I88! Friede, Eintracht nd Laiebe
zu leben Die Liuebe bildet. also mıd d:'ess Z  1 19808 S‘ deutlicher dıe Wiıchtig-
keıt und Bedeutung 4: Capıtels lıie nothwendige Ergänzung Z

„VOTLUuNı stabiılıtatıs weiche ohne dieselbe ZU e1INe TAl schweren Last werden
s  te

2) Das Capitel de1 Regula 1at WIC 111} Jahrg 15583 L1 9 nachı-
EW16SCNH worden, noch Z W OIl Zu  vAr 111 den beiden folgenden Capiteln Cap
schreibt dem Abte VOrT, 111 wıichtigen Angelegenheiten alle Brüder, 111 minder

‚wichtigen wenıgstiens cdıe Iteren unfer ihnen ZU KHathe zZU ziehen. Cap
enthält für en ht kurze systematische Zusammenstellung VOol Lehren,

welche sıchı auf das geistliche Lieben beziehen.



}

dem Satz > Hiıis OINLSSIS der Einsiedlei und der ungeregelt
benden Asceten ad eoenobhıtarum fortissımum 1US 1SpO-

nendum adıuvante Domino VeN19.  « und sagt kları Was der
hi B 12 SE1INET ege EZWEeC für welc he Personen S1e geschrıeben
ist bezeıichnet dıe Absıcht des (r1esetzgehers und [1LLall
könnte hm d1e Aufschrift geben » SCOPUS legislatorıis « Das
73 und etzte apıtel mıl der Aufschrift 5 De hOocC quod on
OMMLIS lustılae observatıo INn hac Sß regula ConNnstıtuta« ZeIg eben-
falls 111 SECINeEIN Sch Uussatz welchen Zweck es hat (Qu1squıis erg

anc ILa InechOöa 1706 Nı68ad patrıam caelestem festinas
regulam deseriptam adıuvante Christo perfice LUNG
C e IN Un nıcht eher ad HISO YJUAaC SUDTa COMMLNENNLOTA-
VIMMUS doectrinae ViIrtutumaqgue eulmına Deo DrOFeTCNEE
DELK VeHLGS Der hl sagtı amı unzweıdeulig, das /1e]

11US 18l f e I ST nachJünger — SCODUS diseı1pulorum
dieser SCIiNET ege ZU eben ınd FEINASS derselben d1ie Anfangs-
gründe des monastıschen Lebens ZU erlernen und dann ersti
ach vollständiger Aneignung dieses ersten Curus den er
führenden Lehren der Schriuft und der Väter sıch zuzuwenden
Also weder das erste och das letzte Capıtel gehört Z e1ıgent-
ıchen Lehrinha. der Kegula, und cieser begınnt mıf dem zweıten
das den »S5PIr1eUS Datrıs famıl1as« ZUID (‚egenstande hat
Daran schliessen sich dıe übrigen Beastandtheile der Regula dıe
111l drel SrOSSE Abschnitte zerfallen der ErTsSsiE handelt r el1-
405 CN en während der zweılte sıch mM1 der anderen eıte
des menschlichen ‚ehbens beschäftigt, mML d In H u - W C e 11
Se1iNeEM SAUNZCH mMIan (also auch NL der Hausordnung
der Haushaltung und der Hauszucht) Der etzte Abschnıitt betrifft
dıe KErhaltung der Ordensfamilıe 112 en iıhren
sentlıc hen Elemen e  5 Den Schluss der eigentlichen Kegula
bildet das 12 Capıtel »>C(1 @e spırıtu fil1orum FAa So
stehen denn alle Theıule der Kegula mMit einander 111 harmonischer
Verbindung, und insbesondere könnte dıe dem Capitel AaNSE-
W16sene Sstelle NIC 7Jesser gewählt

© ET

DE n E N

Diess alles Eıinzelnen AU erörtern würde 111e besondere Abhandlung
erfordern.


